
 

 
 

Verwaltungsvorlage 
Vorlage-Nr.: 4173-2011/DaDi vom 15.02.2011  
Aktenzeichen: 450-001 

Fachbereich: EB - Erste Kreisbeigeordnete 
Beteiligungen:  

Produkt: 1.01.01.01 Verwaltungsführung und -steuerung 

Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 
 1. Kreisausschuss N Zur abschließenden 

Beschlussfassung 
 2. Ausschuss für Gleichstellung, 

Generationen und Soziales 
Ö Zur Kenntnisnahme 

 2. Schul-, Kultur- und 
Sportausschuss 

Ö Zur Kenntnisnahme 

 2. Haupt- und Finanzausschuss Ö Zur Kenntnisnahme  

Betreff: Handlungsempfehlungen zur Umsetzung der Integrationsleitlinien im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 

 
 
 
Erste Kreisbeigeordnete Lück legt dem Kreisausschuss die „Handlungsempfehlungen zur 

Umsetzung der Integrationsleitlinien im Landkreis Darmstadt- Dieburg“ zur Kenntnis vor. 

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Kreisausschuss beschließt die Prioritätensetzung der Empfehlungen und Aufgaben in der 

vorliegenden Tabelle „Empfehlungen der Netzwerkarbeitsgruppen und deren Priorisierung 

durch den Kreisausschuss des Landreises Darmstadt-Dieburg“. 

Das Interkulturelle Büro wird initiativ bzw. koordiniert und stößt die einzelnen Projekte an, 

soweit diese noch nicht durch die Abteilungen des Kreises, durch Kommunen oder Träger auf 

dem Weg der Umsetzung sind. 

 

2. Der Kreisausschuss wird über den Stand der Umsetzung unterrichtet. 

 
 
 



Druck: 05.01.2012 16:00  Seite 2 von 2 

Begründung: 
 
Seit 2008 beschäftigte sich die Integrationskonferenz des Landkreis Darmstadt-Dieburg mit der 

Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zur Umsetzung der beschlossenen Integrationsleitlinien. 

Mitglieder von 4 Netzwerkarbeitsgruppen aus unterschiedlichen Feldern der Migrationsarbeit, 

Politik und Verwaltung beschäftigten sich mit 5 Themengebieten  und formulierten Empfehlungen 

um die Leitlinien in die Praxis umzusetzen. 

 

Nach der Beschlussfassung durch den Kreisausschuss sollen die Handlungsempfehlungen und deren 

Priorisierung an die Mitglieder der Netzwerkarbeitsgruppen zu deren Information weitergegeben 

werden. 

 
 
 
 
Anlage: 
 
• Handlungsempfehlung 
• Empfehlungen der Netzwerkarbeitsgruppen 

 


